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Dirceu Braz, geboren am 10. November 1950 in Mogi das Cruzes, São Paulo, Brasilien, stammt aus einer sehr einfachen Familie. Sein Drang nach Bildung und der Wunsch, eines Tages in Europa leben zu können, um sein Musikstudium fortzusetzen, führte ihn im Jahr 1973 nach Deutschland, wo er zuerst an der Musikhochschule Stuttgart studierte, und später in der Schweiz. Dort setzte er sein Studium am Züricher Konservatorium fort. Danach kam der junge Brasilianer zurück nach Deutschland und war 12 Jahre lang in Heidelberg als Dozent für das Fach Trompete tätig. Während dieser Zeit in Heidelberg ergab sich eine internationale Karriere als Trompetensolist, in der über 14 Tonträger entstanden sind. Dirceu Braz verfolgte seinen Traum, sich nicht nur als Musiker, sondern auch als Buchautor und Maler durchzusetzen, was ihm auch gelungen ist.


Das vorliegende Buch ”Phantasie eines Clowns” ist das zehnte Werk, das in kurzer Zeit von ihm auf den Markt erschienen ist. Dennoch warten dutzende Bücher, die sich teils noch als Manuskripte im Regal befinden, gespannt darauf, publiziert zu werden, darunter viele Romane, Gedichte und Erzählungen, die entweder in seiner Muttersprache Portugiesisch oder auf Deutsch verfasst wurden.





Introduktion



Wenn die Zeit läuft und unsere Verpflichtungen uns gnadenlos rufen, dann können wir nicht immer da sitzen, Bücher schreiben und uns entspannen, so wie wir es gern machen würden. Das Leben ist zu kurz, um so viele Ideen aufs Papier zu bringen. Das Lachen hat mich im Laufe der Zeit immer mehr und mehr fasziniert, vor allem sehr inspiriert. Ich glaube, das ist ein Thema, welches wir jeden Tag ernsthaft betrachten sollten. Es ist nicht nur ein Zeichen guter Laune, sondern auch eine gute Therapie für uns alle. Tue alles, was du an einem Tag machen musst, aber eines muss dir klar sein: Vergiss nicht zu lachen. Es ist die Fahrkarte zum Erfolg und für ein glückliches Leben. Lach bitte ohne Ende, es kostet nichts. Lachen ist wie die Phantasie und die Philosophie eines Clowns. Sei ein Clown im Leben, aber nicht nur dann, wenn es erforderlich ist, um fröhlich und freundlich zu sein. Lachen ist der beste Weg zum Weiterkommen. Lach dich schön, lach dich frei! Heute und morgen, das muss sein!


Dirceu Braz




Gewidmet meinen lieben Kindern
Michelle und Dominik,
der Freude meines Lebens.





Prioritäten erkennen



Das Leben besteht aus Prioritäten,


Erkennen wir das Wesentliche,


Dann sind wir auf dem besten Weg,


Um die Prioritäten des Lebens


Zu entdecken,


Auch die richtigen Entscheidungen


Treffen zu können.


Lachen sollte DIE Priorität


Des Tages sein.


Lachen, lachen, lachen…
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Ich bin ein Spiegel meiner selbst



Wir erwarten immer von den anderen


Ein Lächeln, ein nettes Wort,


Und auch ständig Dankbarkeit.


Ist das nicht wahr?


Und was ist mit mir selbst?


Verhalte ich mich so


Den anderen Menschen gegenüber,


Genauso wie ich es von ihnen erwarte?


Bin ich wirklich so ein freundlicher Mensch?


Bedanke ich mich oft genug?


Lache ich nur wenn es sein muss?


Sozusagen Lachen als Pflichtübung?


Bin ich wirklich so menschlich,


Dass die anderen


Meine Herzenswärme spüren können?


Jetzt denke ich nach, sage zu mir selbst:


Ich würde gern genauso sein


Wie ich es mir vorgenommen habe.


„Warum sagst du das?“


Das fragte mich jemand.


Meine Antwort war:


”Weil das die gleiche Forderung ist,


Die ich an andere stelle.”


Ist das nicht so?


Der Freund überlegte und antwortete mir:


„Wir sollten geduldig, freundlich,


Dankbar und auch sehr tolerant sein.


Aber das ist nicht immer einfach,


Weder für andere


Noch für uns selbst, oder?”


Ich überlegte und mir wurde klar,


Es ist wirklich nicht leicht,


Immer ein guter Mensch zu sein!


Das ist wahr.


Endlich war mir klar,


Es ist Zeit mich zu bessern,


Es ist Zeit zu lachen,


Und auch, mir zu verzeihen,


Weil ich oft so rücksichtlos


Gegen mich selbst bin


Und fast nie Zeit


Für mich selbst habe!


Ein Trost ist, dass alles gut wird,


Da bin ich mir sicher.


Dennoch…


Die Erwartung einer besseren Welt


Fängt in unserem Inneren an.


Wir tragen die größte Verantwortung dafür.


Lach für den Frieden, lach für das Leben.
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Eine alte Dame, ein T-Shirt
und ein Buch



In Sommer 2011 starteten wir in Nordhorn eine Aktion zu Gunsten von Kindern in Brasilien und boten dabei Bücher, DVDs und CDs an. Ich spielte dazu klassische Musik auf meiner Bachtrompete, Bach, Händel, Albinoni, Mozart, u.s.w. Plötzlich stand eine alte Dame vor mir, lächelte mich an und lauschte voller Freude meiner Trompetenmusik. Nachdem ich ”Air” von Johann Sebastian Bach aus der Orchester-Suite Nr. III in D-Dur gespielt hatte, kam die Dame zu mir. Sie war sehr von der Musik angetan, voller Begeisterung erzählte sie mir, dass ”Air” ihr Lieblingsstück sei. Sie höre dies immer wieder sehr gern. Es ist schon erstaunlich, welche Inspiration Bach bei dieser Melodie hatte. Dieser Mensch, der vor über 300 Jahren lebte und heute immer noch ”lebt”, war schon außergewöhnlich, seine Musik ist sehr lebendig und aktuell. Ich freute mich über die Dame und zeigte ihr meine Bücher und CDs. Sie war sehr interessiert und fand auch meine Malerei schön, am liebsten hätte sie drei verschiedene Bücher von mir mitgenommen. Sie erklärte mir, dass ihre momentane finanzielle Lage schwierig sei und sie mit einer kleinen Rente monatlich kaum über die Runden komme. Trotzdem wollte sie ein Buch erwerben. Und so sagte sie mit strahlenden Augen:


“Ich bin eigentlich in die Stadt gekommen um ein T-Shirt zu kaufen. Jetzt werde ich stattdessen ein Buch von Ihnen kaufen, auch wenn mein Mann mit mir schimpft. Es gefällt mir gut und ich habe mehr davon.” Ich überlegte und sagte zu ihr: “Ich freue mich sehr darüber, aber denken Sie daran, das Buch sollten Sie nicht in die Waschmaschine tun, bevor sie es gelesen haben.”


Die nette Dame lachte. Es ist wirklich schön, dass jemand wie sie, mit 80 Jahren, so lachen kann. Es ist gut zu merken, dass jemand noch so viel Freude am Leben hat und nicht ständig klagt, so wie andere ältere Menschen das oft tun.


“Wissen Sie? Eigentlich sollte ich gar nichts mehr kaufen”, erwiderte die Dame. ”Ich weiß nicht mehr wohin mit meinen alten Sachen, ich muss doch irgendwann etwas wegwerfen. Das werde ich tun, dann habe ich Platz, um wieder was anderes zu holen, oder?”


Zuerst machen die Menschen sich Sorgen über Dinge, die sie nicht besitzen, und später ärgern sie sich, wissen nicht mehr wohin mit allem, das man im Leben angeschafft hat. In spiritueller Hinsicht können wir alles haben was wir möchten und es nimmt keinen überflüssigen Platz weg, weil alles in unserem Kopf ist und die Seele kann vieles aufnehmen. In der Welt kann man immer noch etwas dazubekommen und wir werden immer reicher, bis ans Ende unseres Lebens. Wenn wir mehr auf der spirituellen Ebene leben würden, anstatt ständig in der materiellen Welt Befriedigung zu suchen, müssten wir über viele angesammelte Dinge nicht klagen. Wir könnten glücklich sein. Wichtig ist, sich von allem zu befreien, das wir nicht mehr brauchen. Weg damit!!! Alte Bücher, Fotoalben, Papiere, Möbel, Gegenstände, die nur im Weg stehen, nur Platz einnehmen. Meistens werden sie kaum noch gebraucht. Alles gehört in den Mülleimer. Weg damit! Mach Platz in deinem Leben, damit du dich frei bewegen kannst.


Die 80-jährige Dame, die von meiner Musik und den Büchern begeistert war, sprach mit großer Begeisterung über das Leben. Es gibt auch Menschen, die mit 30 schon alt sind und andere, wie diese Dame, die im Alter noch voll im Leben sind. Ich machte mir Gedanken darüber und dachte mir. Mit dem Buch wird sie bestimmt mehr Freude haben, als mit einem T-Shirt von C&A, Horten, oder sonst jemandem. Das T-Shirt hätte sie vielleicht einen Tag angezogen, dann ab in die Waschmaschine und danach wäre es vielleicht für ewig in einem Kleiderschrank gelandet. Von dem Buch hatte sie vielleicht mehr, aber der Ehemann wäre eventuell mit einem T-Shirt zufriedener gewesen. Vielleicht könnte er mit einem Buch nichts anfangen


“Wissen Sie”, fuhr die Dame fort, ”mein Mann hat mir das Geld gegeben, damit ich ein T-Shirt kaufe, ja, er ist noch ein alter Macho, er gibt nicht so leicht Geld aus der Hand. Manchmal ist es besser so, ich gebe sehr gern Geld aus und er muss mich bremsen, sonst kommen wir wirklich nicht bis Ende des Monats damit klar. Er wird sich ärgern, aber soll er nur. Alte Leute suchen mit der Zeit immer einen Grund, um sich zu ärgern, und finden wenig Gründe, um sich am Leben zu erfreuen. Ich nicht, mein Leben ist voller Freude und Freunde. Ich gehe jeden Tag raus an die frische Luft, ein paar mal in der Woche in die Stadt und genieße unser wunderschönes Nordhorn. Eigentlich komme ich von weit her, genau wie Sie, denke ich. Ich komme aus München und bin hier wegen meinem Mann gelandet. Ja, hier, wo der Himmel ein Loch hat, deswegen regnet es ständig, mehr vielleicht als bei Ihnen in Brasilien. Ich habe den Eindruck hier unter der Dusche zu leben. Damit komme ich nicht gut klar. Es sind schon über 40 Jahre vergangen, seit ich sozusagen am Ende der Welt lebe. Ja, junger Mann, nach so vielen Jahren komme ich immer noch nicht mit soviel Regen klar. Es ist schön, wie die Holländer sich freuen hier bei uns zu sein, man könnte denken, sie kommen her, um unseren Regen zu genießen. Nette Leute sind es, ich liebe die Holländer, besser gesagt Niederländer! Sie legen sehr viel Wert drauf. Sie sind froh und lebendig. In Nordhorn sagen die alten Leute, dass die Holländer nett sind, aber dass sie nur Käse und Geld im Kopf haben. Die Jüngeren denken nicht mehr so.”


Als ich das hörte, musste ich viel lachen. Die alte Dame hatte wirklich Humor und konnte gut erzählen. Sie war fast wie eine Schauspielerin.


„Ja, das Land der Holländer ist klein, aber Geschäfte können sie gut machen. Sie sind sehr fleißig. Mensch, dafür sind sie wirklich prädestiniert. Ein kleines Land, aber dem geht es gut. Die Niederländer klagen nicht soviel wie die Deutschen. Ja, die lachen anstatt zu klagen.”


Ich freute mich die Frau kennenzulernen, am Schluss wollte sie ein Autogramm von mir, aber ich hatte keinen Füller dabei. Deshalb suchte sie jemanden, der ihr einen Stift leihen konnte. Peinlich, peinlich, ein Schriftsteller der keinen Stift dabei hat. Aber das kommt bei mir selten vor. Wirklich! Die Dame bezahlte das Buch, ich signierte es und sie wollte weiterziehen. Von weitem winkte sie mir und sagte ganz laut ”Hasta la vista, muchacho…”


Mir war klar, das ist richtiges Leben und in dieser Frau steckt viel Lebensfreude, sie ist noch in der Lage sich wegen einer Kleinigkeit zu freuen und vor allem kann sie noch lachen. Das ist wirklich schön. Es gibt noch genug alte Menschen, die nichts anderes machen, als über den längst vergangenen Zweiten Weltkrieg zu reden und nicht wahrnehmen, dass es anderes gibt. Das Leben ist jetzt und sofort. Ein T-Shirt sollte nicht die größte Priorität in unserem Leben haben. Das Wesentliche steckt anderswo.


Am dem Tag, als die Dame das Buch kaufte, wurde mir klar. Wenn ich alt bin, was schnell kommen wird, fast 60 bin ich schon, möchte ich so sein wie die alte Dame. Nun, liebe Freunde, was kann ich machen, wenn ich mich mit fast 60 noch wie ein 40-Jähriger fühle? Ich bin voll im Leben, kaufe mir selten Kleidung, die meiste bekomme ich von Freunden geschenkt. Meine Frau dagegen beschwerte sich stets über zu viele Bücher und zu wenig Kleidung. Wie das Leben so spielt, die Bücher sind geblieben und sie ist für immer weg, trotz so vieler Schuhe und Kleider.


Meine Bücher sind mit Staub bedeckt, irgendwann werde ich alle wegwerfen. Die Dame hat ein Buch von mir und wird es abends mit Freude lesen. Dafür sind wir Künstler des Lebens da. Wir können aus dem Leben einen Zirkus machen und wenn das Geschäft gut läuft, umso besser. Das Leben ist nicht nur Geld und Käse. Die Holländer sollten leben, so wie ich, da ich noch über alles lachen kann.





Lass uns freuen



In deinem Lächeln


Steckt so viel Leben mein Kind,


Lächle weiter


Und lass uns freuen,


Dass du geboren bist.
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Lach dich frei



Dostojewski: Fjodor Michailowitsch Dostojewski, geboren am 11. November 1821, Moskau, Russland, sagte:


„Um gut schreiben zu können, müssen wir viel lesen und viel leiden.“


Man braucht gute Antennen für das Leben, für alles, was um uns herum passiert. Na ja, wir Schriftsteller! Wir wollen mit unser Schreiberei die Zeit in Form von Zeichnungen festhalten, wir schreiben Bücher, wir schreiben unsere ” History” und versuchen dadurch unsere Gedanken der Ewigkeit zu hinterlassen. Genauso war es auch mit der alten Dame aus Nordhorn. Wir sollten leben, aber nicht nur an uns denken, sondern auch an alle anderen Menschen, die unsere Hilfe brauchen. Bücher als Lebensratgeber sind mit Sicherheit ein Mittel, um Menschen zu unterstützen. Solche, die ihr Lächeln verloren haben oder deren Sinn des Lebens verloren ging. Wir leisten einen kleinen Beitrag zu einer besseren Existenz, für eine bessere Welt. Wir wollen keine Wunder bewirken, aber Lachen erzeugen, wir wollen einen kleinen Anstoß geben, einen kleinen Schubs, damit es im Alltag einen Grund gibt zu lächeln. Wir wollen nicht die Welt ändern, verbessern, retten, sondern uns selbst einen Notizzettel machen und dadurch zeigen, dass es noch viele kleine Dinge im Leben gibt, die uns viel Freude machen können. Alles könnte mit einem Lächeln anfangen. Lach dich frei und dadurch wirst du auch frei sein. Lach genau wie ein Clown, voller Schmerzen und voller Phantasie… Alles andere ist egal…!
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Kummer bringt nichts



Wer aus dem Kummer


Einen Grund zum Lachen macht,


Der hat schon den ersten Schritt getan,


Um sein Problem zu lösen,


Um die Freude am Leben


Wiederzufinden.


Trotz aller Schwierigkeiten


In einer momentanen Situation,


Die keinen Ausweg zeigt,


Ist es immer besser zu lachen,


Anstatt zu klagen.


Mit einem Lächeln


Fängt ein neues Leben an.


Nur so bleiben wir am Ende


Nicht trostlos und alleine.





Sei bitte nicht allein



Allein zu sein


Ist manchmal ein hartes Schicksal.


Es gibt viele Menschen,


Die sich auf unserer Welt durchschlagen,


Dabei in jeder Ecke


Den passenden Schuh suchen,


Aber der ist nicht leicht zu finden.


Nun, wer nicht mehr allein sein will,


Der sollte dringend


In diesem Urwald namens Zivilisation


Eine geeignete Person fürs Leben finden.


Wer das vorhat, dem sage ich nur,


Hör mir genau zu,


Wenn du eine gefunden hast,


Dann ist klar,


Halt sie mit beiden Händen fest,


Denn das Herz freut sich sehr


Und die Illusion mit jemandem


Glücklich zu sein


Kann schon beginnen.


Passiert es im Leben,


Dass man sich Hals über Kopf verliebt,


Sollten wir keinesfalls


Dieses Glück wegfliegen lassen,


Denn eine große Liebe


Im Leben zu haben,


Oder einen guten Freund,


Das kommt sehr selten vor.


Bei einer neuen Beziehung


Oder einer harmlosen Liaison,


Sollten wir vielleicht


An einen Vogel am Himmel denken,


Der fliegen will


Und nicht eingesperrt werden möchte.


Man sollte auch nicht zu viel

OEBPS/Images/f0021-01.jpg





OEBPS/Images/f0012-01.jpg
RAZ
42/5/m





OEBPS/Images/f0019-01.jpg
4¢.29%5/ MR





OEBPS/Images/f0003-01.jpg





OEBPS/Images/f0009-01.jpg





OEBPS/Images/9783739217888.jpg
W S T
Dlrceu Brazl

f )

1
Phantasie =

eines Cloms

’bv’“m“.““






